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zukunftstechnologien

von Aluminium sorgt für Korrosions-
schutz im Kühlkreis, und ein neuartiger 
Lötprozess ermöglicht eine Verbindungs-
technik mit sehr gutem thermischen 

Leitwert zwischen Statorpa-
ket und Statorkühler.  

Neue Sensorik spart Kosten
Um die Herstellung der Rotor-
magnete zu industrialisieren, 
wird der Magnetring aus 
kunststoffgebundenem Mag-
netpulver in einem Arbeits-
gang gepresst und anschlie-
ßend aufmagnetisiert. Durch 

die sehr hohen Kunststoffanteile ist der 
Ring nahezu nichtleitend, was zu einer 
deutlichen Reduzierung der Wirbelströ-
me führt und eine maximale Ausnut-
zung der magnetischen Eigenschaften 
ermöglicht. 

Eine weitere Reduktion der Herstell-
kosten soll durch den Verzicht auf die 
Pollagesensorik erreicht werden. Die 
Voruntersuchungen für eine sensorlose 
Winkelbestimmung wurden mit einem 

vielversprechenden Ergebnis abge-
schlossen. Für den unteren Drehzahl-
bereich wird eine Regelung entwickelt, 
die ein sanftes Anfahren auch ohne 
Sensor ermöglicht.� W

Die Partner des Verbundprojekts GroAx entwickeln Verfahren für die Großserienfertigung von 
Transversalflussmotoren. Ziel ist es, die Herstellungskosten für wichtige Bauteile zu reduzieren.

jj Der Transversalflussmotor ist ein 
Hochleistungs-Elektromotor, der sich 
durch ein sehr breites Drehzahlband und 
hohes Drehmoment auszeichnet sowie 
im Spannungsbereich 48 Volt 
und 400 Volt betrieben wer-
den kann. Das Ziel von GroAx 
ist es, die Herstellungskosten 
für die wichtigsten Bauteile 
dieses Transversalflussmo-
tors signifikant zu reduzieren. 
Dabei werden für die Kern-
baugruppen Fertigungsvari-
anten für kleine, mittlere und 
hohe Stückzahlen erarbeitet.

Systemkomplexität reduzieren
Anstelle von komplexen Wickelköpfen 
im Stator des Elektromotors wird eine 
einfache Tangentialwicklung zum Ein-
satz gebracht, bei der das Wickelfenster 
zu annähernd 100 Prozent ausgenutzt 
und so der Wirkungs-
grad des Motors weiter 
optimiert wird. Durch 
die Verwendung von Wick-
lungsvarianten sind sowohl 
Hoch- als auch Niedervolt-
anwendungen möglich.

Bei der Herstellung des 
Rotors werden zwei Rotor-
glocken in einem Ferti-
gungsvorgang gleichzeitig 
und nahezu ohne Ver-
schnitt gefertigt. Zum Ein-
satz kommt eine NC-ge-
steuerte Wickelmaschine für 
eine prozessüberwachte automa-
tisierte Fertigung. 

Um die Leistungsfähigkeit des Mo-
tors zu steigern, entwickeln die GroAx-
Projektpartner einen Statorträger mit 
integrierter Kühlfunktion. Der Einsatz 
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Simplify your drive

Der Axialflussmotor zeichnet sich 
durch einen einfachen Aufbau und 
eine hohe Leistungsdichte bei 
niedrigem Systemgewicht aus.

autor
Oliver Schwab 
Koordinator des Projekts GroAx

kontakt
Alexander Raßmann 
Forschungskuratorium  
Maschinenbau e.V. (FKM) im VDMA 
Telefon +49 69 6603-1820 
alexander.rassmann@vdma.org

Das Verbundprojekt GroAx wird vom 
Bundesministerium für Bildung und 
Forschung (BMBF) im Rahmen der 
Bekanntmachung „Serienflexible Tech-
nologien für elektrische Antriebe von 
Fahrzeugen“ gefördert und vom Pro-
jektträger Karlsruhe betreut. Die Effizi-
enzfabrik, eine gemeinsame Initiative 
von VDMA und BMBF, kommuniziert 
die Forschungsergebnisse der geför-
derten Projekte. 
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„Mit GroAx 
möchten wir 
die Serien
fertigung von 
Transversal-
flussmotoren 
ermöglichen.“

Alexander Raßmann 
FKM


